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Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für de« Oberamts -Bezirk Nagold.

I Erschciut wöchentlich 3 mal : Dienstag . Donnerstag
« ^ ! nnd Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne

j Träqerlohnj 80 «! , iu dem Bezirk 1 — -!>,
«außerhalb des Bezirks 1 20 Monats-
! abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 13. Marz.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9
bei mehrmaliger je 6 -4. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgcgeben

sein.

1886.

Tages -Neuigkeiteri.
Deutsches Reich.

Stuttgart.  9 . März . Der Schluß des ersten Land¬
tags der gegenwärtigen Wahlperiode fand heute statt . Da der
nächste Landtag bereits am Freitag in feierlicher Weise mit
einer Thronrede deS Prinzen Wilhelm eröffnet werden soll , so
Hing der heutige Schlußakt ohne Förmlichkeit vor sich. Mi¬
nisterpräsident v . Millnacht beschränkte sich darauf , das kgl.
Enilassnngsrcskript zu verlesen , woraus die Versammlung mit
einem Hoch auf S . M . de» König sich auflöste . — Die
letzten Tage des ve>stoffeneu Landtags waren mit der Bera¬
tung einzelner Punkte des neuen Feldbereinigungsgejetzcs , über
welche sich die beide » Häuser nickt einigen konnten , sehr in
Anspruch genommen . Vor seinem Schluß nahm der Landtag
noch die Neuwahl des ständischen Ausschusses vor , die ganz
im Sinne der früheren Zusammensetzungen desselben ausfiel.

Die Angabe , daß in Ulm und Neu - Ulm  in
Folge des Faschings das Pfandleihhaus in ganz be¬
sonderer Weise in Anspruch genommen sei , soll sich
nicht bestätigen.

Karl s ruhe,  10 . Mürz . Der Erbgroßherzog
hatte gute Nacht . Das Fieber ist zurückgehend , die
Gelcnkaffcktion mäßig ; die inneren Veränderungen
sind teils langsamen Rückganges , teils stationär.

Frankfurt,  10 . Mürz . Die Stadtverordne¬
ten haben den Antrag des Magistrats auf Aufhebung
des Schulgelds in den Volksschulen von Ostern ab
angenommen . — Die Frkf . Ztg . meldet aus Halle:
Rendant Heldig der Neichenauer Sparkasse ist ver¬
haftet worden wegen Unterschlagung von 215000 ^
(Nach der N . Fr . Pr . hat Heldig die unterschlagenen
Gelder größtenteils im Börscnspiel verloren . Die
Gemeinde muß für den Schaden aufkommen .)

Es gibt auch gute Zeichen der Zeit . Und zu
deucn gehört der Umstand , daß die von dem Erzbi¬
schof Crcmentz von Köln,  von dem Fürstbischof von
Breslau und dem Bischof von Münster erlassenen I
Fasten -Hirtenbriefe sich aller politischen Klagen und!
Auseinandersetzungen enthalten und lediglich kirchliche
Themata behandeln . Es herrscht ein ruhiger väter¬
licher Ton in diesen Schriftstücken , wie es seit langer
Zeit nicht mehr der Fall gewesen ist.

Berlin,  9 . Mürz . Die französischcrscits an¬
gekündigten Maßregeln gegen die Spionage  haben
hier große Heiterkeit erregt , zumal der Gesetzantrag
vom Kriegsministerium ausgeht , welches speziell in
Deutschland ein ganzes Heer von Spionen aus staat¬
lichen Mitteln unterhält , wie dies noch kürzlich sehr
klar zu Tage getreten ist.

Berlin,  9 . März . In der Erklärung , welche
Kardinal Ledochoswski in den polnischen Blättern
veröffentlicht , heißt es , daß er den erzbischöflichen
Stuhl von Gncfen -Posen in die Hände des Papstes !
zurückgegeben habe und sich von seinen Diözesanen
verabschiede , indem er denselben den neuen Erzbischof
Binder als eine tugendhafte , der Diözese innigste
Liebe entgegenbringende Persönlichkeit wärmsiens
empfehle.

Berlin,  10 . März . (Reichstag ). Das Haus
verwies den Antrag Moltke 's , betr . die Aenderung
des Militär -Pensionsgesetzes , an eine 21gliedrige
Kommission . Graf v. Moltke hatte seinen Antrag
begründet und hervorgehoben , daß die Verquickung
der Pensionsfrage mit der Besteuerungsfrage unge¬
rechtfertigt sei. Die weise Friedenspolitik der deut¬
schen Regierung sei nur möglich durch ein stets
kriegsbereites Heer . Solle die Armee ihren Zweck
erreichen und kräftig und jugendstisch bleiben , so
müsse man ihr das Pensionsgesetz geben.

Von der Reichstagskommission  zur Vor¬
beratung des Sozialistengesetzes  sind am Sonn¬
abend die Windthorst 'schen Abänderungsanträge , welche

bekanntlich das Sozialistengesetz wesentlich abschwächcn,
gegen die Stimmen der konservativen und national¬
liberalen Kommissions -Mitglieder angenommen wor¬
den , obgleich Minister v. Puttkamer ansführte , daß
die verbündeten Negierungen sämtliche Anträge als
unannehmbar erklärten . Es ist nun aber noch nicht
gesagt , daß die zweite Lesung der Sozialistenvorlage
den Kommissionsbeschlüsscn entsprechen werde , da die
Gruppierung der Parteien bei der abermaligen Ple-
narberatung wahrscheinlich wiederum eine andere sein
wird , als in der Kommission ; jedenfalls läßt sich
auch jetzt noch nicht das definitive Schicksal der So-
zialisten -Vorlage mit Bestimmtheit voraussetzcn.

Die polnische Agitation ist vergeblich gewesen.
Der Papst hat die Ernennung des Probstes Bin¬
der zum Erzbischof von Gnesen - Posen bestätigt.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  8 . März . DerVerein der Altkatho¬

liken  Oesterreichs ist trotz des Erkenntnisses des
Reichsgerichts auf Betrieb der Bischöfe neuerdings
als staatsgefährlich verboten worden.

Wien,  9 . März . Das Branntweinmonopol
steigt langsam an unserm Horizont empor . Gestern
tagten im Rathause die ,,Spiritus -Erzeuger " und
ihr Vorsteher teilte mit,  die Anregung des „Deut¬
schen Klubs " „ sei leider auf so guten Boden gefal¬
le», daß an maßgebender Stelle bereits die ersten
vorbereitenden Schritte eingeleitet werden ." Man
gab allerseits der Meinung Ausdruck , daß das
Branntweinmonopol selbst im Falle der Ablehnung
im deurschcn Reichstage bei uns eingesührt werden
würde . Eine allgemeine Agitation „ unter den Wäh¬
lern des ganzen Reichs " und die Berufung einer
Versammlung aller interessierten Kreise aus sämtli¬
chen Provinzen soll das Unheil von den Schnaps-
sabrikanten womöglich abwenden.

Prag,  8 . März . Aus Mcrglas bei Machau wird ge¬
meldet : Der blödsinnige aber ricsenstarke Sohn eines dortigen
Wirtschaftsbcsitzers wurde von anderen Ortsinsaßen in ein
Gasthaus mitgenommen und zum Trinken aufgcsordcrt . Plötz¬
lich sprang der Blödsinnige aus , packte das 2 Jahre alte
Söhncheu des Wirts und setzte cS auf die heiße Osenplatte.
Auf das Geschrei des Kindes kam dessen Großmutter , eine
74jährige Frau , herbei , welche das Kind vom Oien wcgnehmen
wollte . Der Irre gab ihr jedoch einen wuchtigen Schlag über
den Kopf , so daß sie bewußtlos zusammcnbrach , woraus er
ihr mit einem Hammer die Hirnschale vollends zertrümmerte.
Nach vollendeter Thal verbarrikadierte er sich in der Wirts¬
stube , ließ niemanden ein und zerschlug die gesamte Einrich¬
tung . Erst als zwei Gendarmen kamen , öffnete er nnd ließ
sich verhaften . Einer der Männer , welcher den Blödsinnigen
znm Trinken ausgcsordert hatte , wurde cbensalls verhaftet.

Frankreich.

Paris,  8 . März . Die Akademie der Wissen¬
schaften stimmte gestern dem Projekt zu , für Pasteur
ein Heilinstitut gegen Tollwut zu errichten , welches
zur Aufnahme von Franzosen nnd Ausländern be¬
stimmt ist. Die Morgenblätter fordern das Publi¬
kum zu Beiträgen für das Institut auf.

Paris,  8 . März . Luise Michel , die gestern
im Theater zu Versailles die Ermordung Watrins
zu verherrlichen begann , wurde ausgepfiffen und
mußte sich vor thätlichen Angriffen durch die Hinter¬
thür retten ; sie erhielt , obgleich die Polizei sie in
Schutz nahm , Hiebe mit Stöcken und Regenschirmen
und wurde mit Schneeballen beworfen . Aehnlich er¬
ging es der Anarchistin Bouquier.

Paris,  9 . März . Von den Anarchisten wird
das Attentat des „Genossen " Gallo  aus die Börsen¬
besucher weidlich ausgenützt . (Gallo schoß von der
Börsengallerie aus mehrere Revolverschüsse auf die

Besucher der Börse im Saale und verwundete einen
derselben leicht.) Allen voran ist wieder die „bittere
Louise " , welche in einer in St . Denis abgehaltenen
Anarchisten -Versammlung erklärte , die Anarchisten hät¬
ten wieder einmal gezeigt , daß sich die ganze revo¬
lutionäre Partei einigen müsse auf den Gedanken:
„Triumph der Arbeit über das Kapital !" Als Be¬
weis , daß die soziale Revolution sich nicht allein über
Frankreich ausbreite , sondern auch gegen die Throne
in monarchischen Ländern heranwage , führte sie an,
daß die deutschen Sozialisten Gelder für die Streiter
in Deeazeville gesandt und die englischen Gewerkver¬
eine 20000 Franken für dieselben beigesteuert Hütten.
Dieselbe siegesgewisse Stimmung beherrschte die üb¬
rigen Redner . Einer führte Gallo als leuchtendes
Beispiel vor ; wenn alle gemeinschaftlich handeln wür¬
den wie er . sei der Sieg sicher. Ein ande¬
rer Redner meinte , am Tage des Triumphes dürfe
man Gallo nicht vergessen und müsse ihm ein Stand¬
bild errichten ; so ganz zwar ist Gallo auch nicht nach
seinem Sinne , die Männer der Revolution müßten
bessere Schützen sein wie er und cs sei zu bedauern,
daß Gallo nicht besser gezielt und mehrere Kapita¬
listen getötet habe . Den Streitern von Deeazeville
sandte die Versammlung ihren brüderlichen Gruß und
eröffnete eine Geldsammlung zu ihren Gunsten.

Paris,  11 . März . Der Bürgermeister von
Saint Cloud hat der Louise Michel die Abhaltung
von Versammlungen innerhalb seiner Bürgermeisterer
verboten.

Den Franzosen ist geholfen . Sie haben endlich
einmal wieder den „Verräter " , den Sündenbock
für Tonkin  gefunden . Beim Oberstlicutenant
Herbinger glückte die Sache nicht , General de Courcy
aber wird daran glauben müssen . Die Blätter kla¬
gen ihn an , daß er „infolge seiner Mißachtung der
sanitären Vorschriften " den Wiederansbrnch der
Cholera im vergangenen Herbst unter den französi¬
schen Regimentern in Tonkin verschuldet habe . Und
das entdeckt man schon jetzt!

Rosen stattRedcn.  Im südlichen Frank¬
reich, wo  die Reblaus den Anbau der Rebe un¬
möglich gemacht hat,  haben viele Besitzer an Stelle
der Rebkultur große Anlagen von Rosen hergestellt
und erzielen durch den Absatz vieler Tausende Körbe
von Rosen in den Wintermonatcn in Paris und
London , im Sommer inden Bädern lohnenden Renten.

England.
Die Engländer  haben bis jetzt wenig Freude

an ihrer neuen Errungenschaft in Birma  erlebt und
es liegt die Vermutung sehr nahe auf Grund der
letzten Nachrichten , daß ihnen wieder einmal eine
ernstliche Schlappe bevorsteht . Das Operieren mit
kleinen Korps in einem insurgierten Lande mit schlech¬
ten Verbindungen ist zwar freilich bequem und we¬
niger kostspielig , aber es trägt viele Gefahren in sich
und ist als ein unkluges zu verwerfen.

Die „Times " schreibt : Es kann jetzt nichts
schaden , zu konstatieren , was in jeder Kanzlerschaft
in Europa bekannt ist , daß einige Monate vor Don
Alsonsos Tod von Pariser und Londoner Börsen¬
spekulanten eine Summe von 20000 Psd . Sterling
für die Ermordung des Königs geboten worden war.
Der König und die Regierung wurden indes recht¬
zeitig gewarnt ." Das wäre denn doch der Gipfel
der Verworfenheit des Jobbertums.

Türkei.
Nachdem die serbisch - bulgarische Frie-

denssrage  durch das energische Eingreifen der
Großmächte ihre Lösung gefunden hat , soll nunmehr



auch das türkisch - bulgarische Abkommen we¬
gen Ostrumeliens vor das Forum der Großmächte
gelangen . Wenngleich die Pforte die russischen For¬
derungen auf Abänderung des Abkommens nament¬
lich nach seiner militärischen Seite hin schon zugestan¬
den hat , so gibt es doch an demselben noch mancher¬
lei zu regulieren und zu diesem Behufe , sowie über¬
haupt zur Sanktion durch die Mächte soll die tür¬
kisch-bulgarische Konvention einer neuen Konferenz
unterbreitet werden . Von der Pforte ist nun der
Wunsch zu erkennen gegeben , die Konferenz möge
wiederum in Konstantinopel stattfinden , dagegen hat
aber Rußland Einsprache erhoben und Berlin als
Ort der Konferenz in Vorschlag gebracht ; bis jetzt
scheint aber noch nicht entschieden zu sein , ob der
türkische oder russische Vorschlag die Zustimmung der
übrigen Mächte finden wird . Frankreichs Einspruch
hinsichtlich der türkisch-rumelischen Zollgrenze wird
durch die Sanktionierung des Abkommens durch eine
europäische Konferenz nicht berührt werden , da er
seine Erledigung bei der Sanktionierung des Schluß¬
abkommens finden soll. Nach einer Berliner Ver¬
sion würde , falls Frankreich seinen Einspruch nicht
zurückzieht , das Konserenzprotokoll eventuell auch
ohne Frankreich unterzeichnet werden.

Konstantinopel,  10 . März . Die Pforte
erklärt in einem Zirkular vom 6. ds ., daß sie keiner¬
lei Konzessionen an Griechenland machen werde und
daher alle Verhandlungen hierüber unstatthaft seien.

Amerika.
Nach einem Telegramm der „Times " aus

Philadelphia  sind weitere Störungen auf dem
amerikanischen Arbeitsmarkte zu erwarten . Die Organi¬
sationen der „Ritter der Arbeit " und einer geheimen
Arbeiter -Gesellschaft verbreiten sich über die Staaten
der Union . Dieselben verlangen kürzere Arbeitszeit
und höhere Löhne . Strikes haben begonnen in den

Kohlengrubenbezirken von Cumberland (Maryland ) ,
in dem Gaskohlenrevier von Pennsylvanien und un¬
ter den Angestellten der Trambahnen in Philadelphia.
Nach einer Meldung der Wolff 'schen T .-B . haben
gegen 4000 Tischler und Zimmerleute in Newyork
die Arbeit eingestellt , doch bewilligten einzelne Ar¬
beitgeber sofort die Forderungen der Sinkenden.

Millionen von Eichhörnchen wunderten von der
einen Seite des Mississippi nach dem Ufer des Ar¬
kansas , indem sie obigen Fluß durchschwammen und
höher gelegene Plätze aufsuchten , wo sie von den
Landleuten zu Tausenden mit Stöcken erschlagen wur¬
den. Eine ähnliche Wanderung der Eichhörnchen hat
schon einmal im Jahr 1872 stattgefunden und scheint
durch Ernährungsverhältnisse verursacht worden zu sein.

Afrika.
Der Schiffsverkehr im Hafen von Kamerun

ist im letzten Jahr doch ein ganz beträchtlicher gewe¬
sen. Es sind vom 1. Januar bis 31 . Dezember
eingelaufen : deutsche Dampfer 29 , deutsche Segler 1,
englische Dampfer 33 , englische Segler 4 . Ausge¬
laufen sind : deutsche Dampfer 32 , deutsche Segler,
2 , englische Dampfer 22 , englische Segler 4 . Also
eingelaufen 57 und ausgelaufen 60 Schiffe.

Harrdet K Uerkehr.
Alten steig , 8 . März . Gestern fand die jährliche

Generalversammlung der Handwcrkerbavk statt . Aus dem
Rechenschaftsbericht heben wir folgendes hervor : Der Umsatz
der Bank betrug im letzten Jahre 1116214 81 -j ; der
Reingewinn belief sich auf 6758 -L 95 - l. Die Bank zählt
278 Mitglieder , denen eine Dividende von 6«jy ausbczahlt
wurde . Vom 1. April an sollen nur noch 4/^ , statt wie bis¬
her Provision hei Anlehcn berechnet werden . Bei der
Neuwahl des Berwaltungsrats wurden die früheren Mitglieder
wieder beivehaltcn.

Stuttgart.  Im Jahr 1885 wurden in Stuttgart
Licgenschastsverkäuse im Betrag von 18,519,883 >« . , um 2
Millionen mehr als im Vorjahr eingetragen . Hypotheken auf
Häuser und Grundstücke wurden im Jahr 1885 eingetragen

im Gesammtbctrag von 17,383,182 «6 , etwa um 6 Millionen
mehr als im Vorjahr.

Ulm , 6 . März . (Tuchmcsse .) Die Lager aus der heute
begonnenen Tuchmcsse , welche ausnahmsweise diesmal in der
Zchnthallc abgchalten wird , sind etwas größer als die bei der
Herbstmesse . Unter den Verkäufern sind auch einige neue
größere Firmen . Käufe wurden schon niedrere abgeschlossen.
— Der nächste Pferdemarkt wird hirr am 16 . und 17 . d . Mts.
und der darauf folgende nicht am 13 . und 14 ., sondern 8 Tage
früher am 6 . und 7 . April abgehaitcn.

(Konkurscröfsuunge n.) Karl Schumacher, Piano¬
sortefabrikant in Stuttgart.

A l 1 e r t e l . "
— Jakob I . von England fragte seinen Kanz¬

ler Bacon einst , was er von dem französischen Ge¬
sandten , der ihn soeben verlassen hatte , einem Mann
von außergewöhnlicher Körpergröße , halte . „Sire " ,
antwortete der Kanzler , „Leute von solchem Wuchs
gleichen oft Häusern von fünf Stockwerken , deren
oberstes Stockwerk gewöhnlich das am schlechtesten
eingeri chtete ist ."

Rr « IV ? des praktischen Wochenblattes für alle Haus¬
frauen „ Fürs Haus " (vierteljährlich nur 1 . «.) enthält:

Wochensvruch:
Im Glauben klar , in siebe wahr,

I » Hoffnung fröhlich immerbar.
Vor dem Bilde der Königin Luise . Italienische Reise

in 29 Tagen . Hausscife . Kaltes Büffet . Kückienmäsche . Samm¬
ler . Ist Seidenraupenzucht lohnend ? Das Viktoria -Haus
für Krankenpflege . Kinderstube . Gegengifte . Hüftverren¬
kung . Naturheilkunde . Margrelh ' am Thorc . Lieder . Vor¬
tragsstücke . Edelweiß . Sinnsprüche für eine Kaffeedecke . Mas»
kenanzug . Bayrische Kirchweihnudeln . Bratäpfel . Schüssel¬
ragout für 4 — 6 Personen . Schinken schnell zu pöckcln . Schwei¬
zer Faschingskrapsen . Einfacher Küchenzettel . Rätsel . Fern¬
sprecher Echo . Briskasten der Schristleituug . Anzeige « .

Die notariell beglaubigte Aniiage dieser wirklich empfehlens¬
werten und dabei überaus billigen Wochenschrift beträgt 190,000.
Nrobenummern versendet jede Kuchhandlnng , sowie dir Geschäfts¬
stelle „ Fürs Hans " in Dresden gratis.

Verantwortlicher Redakteur S tei n w a nd el in Nagold. — Druck undVerla - der G. W. Hai l e rächen Bucbbandluna in Nagold.

Amtliche und Arivat -Aekanntmachungen

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
I. im Register fi'ir Einzelsirmcn:

Gerichtsstelle,
welche die Bekanntma¬

chung erlaßt;
Oberanrtsbezirk,

für weiche » das Handels¬
register geführt wird.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung

und der Zweignieder¬
lassungen.

Inhaber der Firma. Prokuristen;
Bemerkungen.

K . Amtsgericht
Nagold.

9. März
1886.

Luise Buck, Witwe , ge¬
mischtes Warengeschäft

in Altensteig.

Jetziger Inhaber:
Caroline Buck,  ledig , volljährig

in Alten steig.

Nach dem am 30 . De¬
zember 1885 erfolgten
Tod der seitherigen In¬
haberin der Firma der
Luise Buck, Wwe ., ist das
Geschäft auf deren Toch¬
ter Koroline Buck überge¬
gangen.

Z . B . Amtsrichter.
St .-V . Burger.

R e u t h i n.

AussmdttiiligW Gküklid-
mchllW von AnspMkll
auf den Erlös aas tzttttn-
lar Mgcsiiildclicin Muh.

Am 7. April 1885 (Oste » Dienstag ),
nachts 10 Uhr , wurden von der Steuer-
wache in der Mühle des Müllers Gott
lob Büchsenstein in Jselshaufen 5 Säcke
Malz im Bruttogewicht von 769 Pfund
während der Schrolung ohne steuer-
amtlichen Malzbegleitschein angetroffcn.

Da der Eigentümer oder frühere Be¬
sitzer dieses Malzes nicht ermittelt wer¬
den konnte , so wurde dasselbe als her¬
renlos gemäß Artikel 4 , Absatz 1 des
Gesetzes vom 25 . August 1879 (Reg .-
Bl . S . 259 ) in Beschlag genommen
und im öffentlichen Aufslreich verkauft.

In Gemäßheit des Absatz 2 der er¬
wähnten Gesetzes stelle ergeht nun an
den unbekannten Eigentümer oder frü¬
heren Besitzer oes IN Frage stehenden
Malzes und der Säcke die Auffvrde
rung , seine Ansprüche auf Erstaltung

des erzielten Erlöses bei der Unterzeich¬
neten Stelle geltend zu machen.

Reuthin , den 12 . Januar 1886.
K. Kameralamt.

B e ch l e r.

Revier Altensteig.

Brennholz-Verkaus.
Am Mittwoch

KMFM,
auf dem fRathaus in Ebhausen aus
Grashardt , Abt . 4 : Nadelholz : 33 Rm.
Lcheitcr,  25 Rm . Prügel , 132 Rm.
Anbruch und 650 Rm . Reis.

Revier Thumlingen.

Stangen-Berknus.
Am Dienstag

UZW den 16 . März,
vorm . 10 Uhr,

auf dem Rathaus in Lützenhardt aus
Satlciacker : 595 Derbstangen I . u. II.
5U. (Hagstangeu ) und 700 St . Hopfen¬
stange » I . , II . , IV . u . V . Kl) (meist'
rottanncne ) .

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf
von

Stammholz , Stangen L
Brennholz.

Im
Badwald , Abt.

Hinschinger,
Horn und Eis¬
berg kommen am

Dienstag
den 16. März

zum Aufstreich:
I . 4 » rottann . Gerüststangen in Losen;

II . 21 Stück rottannene Derbstangen,
10 —16  in lang;

III . an Brennholz:
200 Rm . Nadelholz -Scheiter und

Prügel;
11 Rm . Nadelstockholz;
1800 Stück Nadelholz - Wellen.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr beim
Bad Röthenbach.

Gemeinderat.

Rechnungen
fertigt in schönster Ausführung die

G . W . Zciiser 'sche  Buchdruckerei.

W a l d d o r f,
Oberamts Nagold.

Lang- und
Klotzholz-Verkauf.

Aus dem Ge-
r meindewald

Hochwald werden
am Donnerstag

lden 18 . d. M .,
mittags 1 Uhr,

312 St . sehr schönes , rottann . Klotz-
nnd Sägholz mit 213,69 Fm .,

42 Derbstangen , über 13 in lang,
an den Meistbietenden verkauft,  wozu
die Liebhaber hicmit eingeladen werden.

Abfuhr ganz bequem.
Den 11 . März 1886.

_ Schultheiß Gänßle.
Oberjettingen.

Die hiesige Gemein¬
de-Jagd wird am
Montag d. 15 . d. M .,
mittags um 2 Uhr,

auf hiesigem Rat¬
hause auf die nächsten

3 Jahre , 1. April 1886 bis ult . März
1889 , verpachtet , wozu Pachtliebhaber
hiemit eingeladen werden.

Den 9 . März 1886.
Schultheißenamt.

Renz.
U n t c r s ch w a n d o rf.

Branntwein
verkauft fortwährend den Liter zu 50
Pf ., bei 20 Ltr . zu 45 Für aus
Frucht und Kartoffel rein gebrannte,
stärkere und wohlschmeckendere Ware,
als von gewöhnlichen Hafenbrennereien»
wird garantiert.

FruchtK Kuktvfsll
werden eingetnuscht.

Schüßler  z . Löwen.



Dir WiirtlmbkMk LMkasski«Slult-litt
r-iht stkts Gelder an Privat - gegen Lnt -rvfänd-r zu 4 >.»°,o und bei besonders reichlicher Sicherheit ? u 4 °!« - US. - Gut
srtmerte Gemeinden erhalten zu letzterem Zinsfüße Anlehen auf einfachen Schuldschein. - / s 1 >» ^ur

Liegenschafts-Verkauf.
Infolge dlnoidnung des Kgl . Amtsgerichts Nagold vom 4 . Februar 1886

kommt die hienach beschriebene Liegenschaft des
Johann Bernhard Frey, Bauers hier,

am Montast den 15. März d. Z,
vormittags 10 ^ Uhr,

in dem NatSzimmcr zu Fünfbronn im Wege der Zwangs¬
vollstreckung eistmals zum Verkauf u . zwar:

1) Gebäude Nr . 6.
2 a, 75 gm ein zweistockigtes Wohnhaus , Scheuer , Schasstall und Wa¬

genschopf unter einem Bretterdach , mitten im Dorf , nebst
6 a. 43 gm Hofraum,

B .- V .- A . 4800 --6 . St .-A . 4800 <̂ ,
gemeinderätl . Anschlag . 3600

2 ) Nr . 6 a.
1 a 19 gm ein kleiner Streuschopf , darunter ein gewölbter

Keller beim Haus,
Br .- V . -A . 200 St .-A . 200
gemeinderätl . Anschlag . 300 vkL

3 ) P . Nr . 6 b.
2 a 48 gm Hofraum beim Haus,

Anschlag . 25 cM
4 ) Nr . 6 o.

18 gm ein von Stein erbauter Backofen beim Haus
nebst Hofraum , St .- A . 100 Anschlag . 150 vkL

' 5 ) P . Nr . 22.
47 gm Gemüsegarten beim Haus , Anschlag . 10 »kL

6 ) P . Nr . 166/ ».
47 a, 56 gm Gras - und Baumgarten beim Haus , Anschlag . 1000

7 ) P . Nr . 202.
1 ba , 14 a. 09 gm Acker in Schildäckern , Anschlag . 900

8) P . Nr . 203.
58 a 11 gm Acker und Oede daselbst . Anschlag . 400

9 ) P . Nr . 275.
46 a 78 gm Wiese im Schnaidbachthal , Anschlag . . . . 1500 vkL

10 ) P . Nr . 204.
33 a 21 gm Nadelwald im vorderen Priemen , Anschlag . . 200 vkL

Gesomtanschlag . 8085
Bei den Realitäten Zffr . 1 — 6 wird zunächst die unabgeteilte Hälfte , und

erst wenn hierauf ein Angebot nicht erfolgen sollte , das Ganze zum Verkauf
ausgeboten.

Zum Verwalter ist Gemeinderat Konrad Schaible in Fünfbronn und zur
Verkaufskommission der Unterzeichnete , sowie Schultheiß Theurer in Fünfbronn
und als Stellvertreter Gemeinderat Kalmbach daselbst bestellt.

An dem Kaufschilling ist bar , der Rest in Zielern pro Georg « 1887,
1888 und 1889 zu bezahlen.

Kaufsliebhaber werden mit dem Anfügen eingeladen , daß von jedem Stei¬
gerer ein Bürge und Sebstzähler zu stellen ist und der Verkaufskommission un¬
bekannte Steigerer und Bürgen ihre Zahlungsfähigkeit durch Vermögenszeugnisse
neueren Datums nachzuweisen haben.

Den 27 . Februar 1886.
Namens des Gemeinderats Fünfbronn als Vollstreckungsbehörde:

Der Hilssbeamte:
_ Notariats - Assistent Wagner in Altensteig. _

Nagold.

M limlii'llirllion
emfehle ich meine anerkannt vorzüglichen

IlatlktrRQlLS
und sonstige halb - uncl baumwollene Hosenstoffs in reicher Auswahl bei billig¬
sten Preisen.

_ Hermann Aeichert.

Wvkr83lLstmd-LÜ>i8t6iibüiiboll8
. k. h. Mm ' L i» 8tiittMt.

Zu haben in Nagold bei Herrn Hob . Kauss , 8okmirl ; in Altensteig
bei Hrn . 6 . v . kesri 's Wwe , Olm. kurgbarll , IVI. hlssobolll , Varl liValr ; in
Ebhausen bei Hrn 1. flartnen ; in Egenhausen bei Hrn . 1. Kaltenbaob ; in
Unterjettingcn bei Hrn . W. Willmann.

Nagold.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Geschäfts und Umzugs halte ich von heute an voll¬

ständigen Ausverkauf meiner sämtlichen Waren , und benenne hiebei besonders

Kinderhauken . glatt und mit Rüsch , Kinderkkttel 'e , weiß und
farbig , Krag len/weiße St rümpfte, Kindernetze. lein . Kerrenkragen,
Vorhemden . Kemdeinlatze, Aetteinlätze , Spitzen . Kragen L Man¬
schetten, schwarze, kleine und große Vanamaschiirze , seidene Wft-
fanchon, Maschen L Kravatten für Herren , Kolenträgcr , Korsette,
Aadhofen und noch verschiedene andere Artikel in Weißwaren. Sämtliches

suche ich unter dem Ankaufspreise abzusetzen und bitte um zahlreichen Zuspruch.
k'ra .nx Nisoli . Lortenmaetier.

tiat 8ioti in viecterMtLZsen. l
Nagold.

2000 Mark
werden sofort aufzunehmen
gesucht gegen gute Sicher¬
heit — von wem ? sagt

die Redaktion.

Nagold.

IWtt Mark
hat auszuleihen , ebenso

m ßindttmzkle,
eine KinderdeltlaLe
und eine Wiege

zu verkaufen — wer ? sagt
_ die Red -, tion.

Nagold.

toooo

» Kinder-
Mgk»

empfiehlt in
großer Aus¬

wahl äußerst
billig

«o . 346.

Georg Hart man  ii,
Sattler u . Tapezier.

Nagold.
1 junge starke

Kuh,
gut im Zug . sowie 1
Rind setzt dem Ver-

Vahnwärter Rumpel.

Nagold.

Malz-
Empfchluug.

Vorzügliches Lagerbiernralz , gut ge¬
reinigt , halte stets auf Lager und em¬
pfehle solches den HH . Brauercibesitzern
bei Bedarf zur geneigten Abnahme.

August Heilemann,
Bierbrauerei z. Hirsch.

UMMMMl
LuolMkimiA(alle KeO'oäsll)

tkorrekpolltieni, Rechnen, Eompislrarbeitcu
DL-Oaraalierler LrkolA4W

V'roLsdrisk Zrabls.
L. k. coos. eoimvsre. ?LeIwc1mIs

Mo I . k' leizelimri -Iit 16.

Dirsotor Oarl korA68
Lbtsilunz

kür brisüiebsu vnterriebt.
r« rrrck« rr ^0,700

^rr »r </ « Derer « eker ' D-
^" s/e/ü/rr -r

I»
>z ^ rr »r5

ebt . iD
W

Den HH . Lehrern
empfohlen!

Die Beschreibung des Ober¬
amts Nagold ist nunmehr neu ge¬
druckt und kann zu 3 per Exemplar
bezogen werden von der

G . W . Zaiser ' schen  Buchhdlg.

Nagold.

Toltitkriiihcü ötnilititle,
Palmzweige,

sowie

R ^ ^ lIlLLLUAL ^ s

für Gräberschmuck empfiehlt in hübscher
Auswahl

Luise Holländer,
bei der Präparandenanstalt.

srurrL/xtrr

Verkaufsstellen s . ü. Plakate ersiobtliok.



MM ü
dreirädr.

Sitz¬
wagen,

von den ge¬
wöhn!. bis zu

Xo. 346. den neuesten,
mit hocheleganter Ausstalluna , in größ¬
ter Auswahl , empfiehlt billigst

Carl Hölzle,
Sattler u. Tapezier.

W i l d b e r g.
Ich suche per Georgii ein

Mädchen,
welches womöglich in den
Haushaltungsgeschästen selb¬
ständig ist.

Frau Kaufm. Kellenbach.

Calw.
In eine Brauerei daselbst wird bis

Georgii ein durchaus solides , ehrliches

das in den Haushaltungsgeschästen er¬
fahren ist und melken kann, gesucht.

Näheres in der Exped . d. Bl.

Köchin -Gesuch.
Ich suche zu sofortigem

^Eintritt und bei gutem Lohn
eine tüchtige gewandte Köchin,

f Frau Lina Fezer,
^ Pfalzgrasenweiler

N a g o l d.
Auf Georgii wird ein braves,

ä

kräftiges

Mädchen
gesucht, das im Kochen und den übri¬
gen Hausgeschäften Erfahrung hat von

Frau Obcramtsrich ter Daser.
N o a o l d.
Rheinische

sind zu haben bei
Gipsermeister I . Walz.

Auch Küserknospen und Binsen
verkauft

der Obige.

-s

gegenmäntel von S —^ 5V.
pi-omensliemäntol v. »kL 12 — 75

^sntlets L Vioitos v. 8 — SV.

üäuarä Ds § sinssor,

8ommoi --isciuotto v. -LL6 — 5V.
Kinller-IVIsntel aller Oiöseen von

^ 2 .50 — 3V.

IlMeilN in

6ros8ö8
IVlanukaletur-,
idiloclevvsi'ön- L
0onfekrion8gö8ok

IVIu8toi-- unc>
AU8« »Kl8SN

liungon
franko

Haiterbach.
Für Konfirinanden rmpschlc ich mein aufs neue eingerichtetes Lager in

Tuch K Buxkin,
sowie schwarzen Tybet und Cachcmir, und bin ich Heuer in der Lage , zu wirk¬
lich billigen Preisen abzugebcn.

Auch habe ich wirklich eine hübsche Auswahl in

Halbtnch, halbwollenem und baumwollenem Hosenzcug,
welche ich gleichfalls billigst empfehle.

Iriedr . Schiiierchetm
z. Löwen.

W r l d b e r g.

Wir erlauben uns hiemit, Verwandte , Freunde und Bekannte zu
unserer am

Dienstag den 16 . März
iiu (slastliaus 2 Traube

stattfindenden Hochzcitc-seier sreundlichst cinzuladen.

Joh . Schanz , ^ Kath . Dorothea Mohr
Cchmiedmeister hier. s von Gültllngen.

empfehle ich mein reiches Sortiment in wollenen und halbwollenen Cachemires
und Thibets bei billigsten Preisen.

W. Hettler.

LtlE

M Ltoll ^ erok '- ck m
^ ^ 2 .abAlten8teig : 6kr . öurkksrüt , llonrlitor.

Jür die lobt.
Hemeindepffegenr

In der Unterzeichneten sind zu haben:
Zeugnisse über den Besitz des Ge¬

meindebürgerrechts und über die
Mängel nach Art. 14 u. 57.

G. W. Zaiser 'fche Buchh.

Nagold.
Unterzeichneter hat eine gebrauchte

hölzerne und eine leichte eiserne

Egge,
sowie einen bereits noch neuen , leichten

FllUldkrpstus
um annehmbaren

Preis zu verkaufen.
Joh . Adam The urer,  Schmid.

Nagold.
Im Auftrag habe ich 100 Ztr . la.

Willikl-Mch
(auch gegen Ziel) billig zu verkaufen.

Fried . Stockinger,  Kfm.

Nagold.
Weiße Hemden, Hemd-Ein¬
sätze, Unterröcke, Damen- L

Kinderslhürze
in sarbig , weiß nnd schwarz

empfiehlt in schöner Auswahl

Nagold.

Nagold.
Samstag den 13 . März

Metzel¬
suppe

'nrbst seinem Stoff,
wozu sreundlichst einladet

Blum  z . Rose.

A l t e n st e i g.
Einen

ordeittl. Menschen
nimmt in die Lehre

' aicr,  Schuhmacher.Karl

j

Agln-Gchch.
Ein tüchtiger Ziegler findet Stelle in

Rauser 's Ziegelei.

UI2VÜILäFI)IS23.LriI!iriNLMS<M

virsLts rsLsImLsÄgo^ Sebsutliebs
mit isr Xiasss I>gstäamxter.

AA8TLKVAK
Lbkaket

8am8tsg8
killigoto
peeioe.

Vorriüxlivli«
VsrxüoxunK.

Rasevssts
LvkürderuuK.

Müera ^.uskmrkt erteilen
Die virsirtion in Rotterdam,

vis OkllsrLl-LASlltkll:
L zVVSVR , Leilbrouu,

64 .RV Stuttgart,
sovis äsrsu ^.gsutsu:
lleiurioii Alüller , Xa ^ olck,
6arl Ilsussler 8okn , Alleusleix.

Visileukarteu
fertigt die

G . W . Zaiser 'fche Buchdruckerei.

Uicle Tausende

!

haben sich nach Durchsicht und ^

ß

Anleitung des Schriftchens „Der
Krankenfreund " durch cinfacheHaus-
mittel selbst geheilt . Es sollte da¬
her kein Kranker , gleichviel an wel¬
cher Krankheit er darnieder liegt,
versäumen , sich das kleine Buch von
Richters Verlags -Anstalt in Leipzig
kommen zu lassen . Man schreibe
einfach eine Postkarte und die Zu¬

sendung erfolgt ohne Kosten.

9 Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern de^

Norddkülsihkll Lloyd
kann man die Reise

von Äremen nach Amerika

in 9 Tagen

machen. Näheres bei den
Haupt -Agenten

.soll «. I^ oiuinAer,
HtnttSnrt,

und dessen Agenten:
Gottlob Schmid in Nagold, Joh«
G. Roller in Altensteig, Ernst
Schall a. Markt in Calw. _

lliurige Oirslcts kostlime

Wnizk. LÄ§. Posläampfs - äs>

Ks6 l-ims
Nähere Auskunft erteilen:

von (jee öovlco L IVIai-8iIv, Aniveoi'pon,
8otimillt L MImann in ätuttgsrl,
L. Vl. kook in iloilkronn,
Lurlav ilollei - iu klagolä.
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